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Bekanntmachung.
Die Herren Mitglieder des Bürgerausschusses beehre ich mich zu einer

öffentlichen Versammlung auf
Donnerstag , de« IS . Dezember d. I .,

nachmittags S '/z Uhr ,
ln de« großen Rathausfaal ergebenst einzuladen.

Tagesordnung :
1. Herstellung der Walhalla-Straße , zwischen Albufer - und Eisenlohr-

Straße (Vorlage Nr . 6S).
2. Festsetzung des Zinsfußes für die Spareinlagen der städtischen Spar¬

kasse (Vorlage Nr . t'6).
3. Dienst- und Gehaltsordnung für die Beamten und Arbeits- und Lohn¬

ordnung für die Arbeiter der Haupt- und Residenzstadt Karlsruhe
(Vorlage Nr . 67 ).

4. Neuregelung des Standgeldes für die Wochenmärkte (Vorlage Nr. 68).
b. Beschaffung einer weiteren Verladebrücke nebst Kran, Siebwerk, Zente¬

simalwage und 2 Wagenzugswinden für den Rheinhaien (VorlageNr . 69).
6. Herstellung der Vincentius- Straße (Vorlage Nr . 70).
7. Verkauf von ftädt. Baugelände beim neuen Hauptbahnhof (Vorlage

Nr . 71).
Vor der Sitzung — von 3 bis Uhr — findet die Ersatzwahl eines

Mitglieds des geschäftsleitenden Vorstands der Stadtverordneten ftir den ver¬
storbenen Herrn Stadtverordneten Leopold Ettling er statt .

Karlsruhe, den 9. Dezember 1912.
Der Oberbürgermeister .

_ Siegrrst ._ Lacher.

Bekanntmachung.
Herr Stadtverordneter Leopold Ettlinger hat unterm 20 . v . Ms . sein Amt

als Mitglied des geschäftsleitenden Vorstands der Stadtverordneten nieder¬
gelegt. Inzwischen ist er verstorben . Ich beehre mich daher , die Herren Stadt¬
verordneten zur Vornahme der Ersatzwahl eines Mitglieds des geschäfts¬
leitenden Vorstands der Stadtverordneten aus

Donnerstag , de« IS . Dezember d . Js «,
nachmittags S Uhr,

in den große « Rathanssaal ergebenst einzuladen. Die Wahlhandlung
hsv -i-t von 3 bis 3str Ubr .

Wahlberechtigt und wählbar sind nur Stadtverordnete. Die Wahl geschieht
Mitteln geheimer Stimmgebung, wobei die relative Mehrheit der Stimmen ent¬
scheidet . Das Amt des Gewählten dauert bis zur nächsten regelmäßigen Er¬
neuerungswahl der Stadtverordneten.

Karlsruhe , den 9. Dezember 1912.
Der Obmann des geschäftsleitende « Borstandes

der Stadtverordneten :
_ E . Frey._

Bekanntmachung.
Betrifft : Arbeiterfrühwagen.

Der Arbeiterfrühwagenauf Linie 6 , zurzeit abfahrend ab Schlachthof
durchlaufend Mühlburgcr Tor 6>ö , ankommend am Kühlen Krug 6^ wird
vom 16. Dezember 1912 ab , um einem geäußerten Wunsch der Arbeiterschaft
gerecht zu werden , wie folgt verkehren : Ab Schlachthof 52s, durchlaufend
Mühlburger Tor 6" , ankommend am Kühlen Krug (st« ; ab Kühler Krug
läuft der Wagen um 6-k m Richtung Hauptbahnhof.

Karlsruhe , den 13 . Dezember 1912 .
Städtisches Stratzenbahnamt ._

Kunststickereis chnle
der Abt. I des Badischen Francnvcreiüs .

Am S . Januar « . Js . beginnen in der Kunststickereischule
die verschiedenen Knrse .

Schriftliche Anmeldungen sind zu richten an die Kunststickerei¬
schule des Bad . Frauenvereins

Hans-Thoniasttliße 2.
Mündliche Anmeldungen werden ebendaselbst von 10 bis 12 Uhr

vormittags entgegengenommen.
Karlsruhe , im Dezember 1912 .

Der Vorstand .

!V6ikniaolll8 - In6886
(Hll88tel!ung, Verkauf unli Verlo8ung
von stanl1vkei ' Irer - Li' reugni88en )

in lier Krobli . l-an^ gevkerdekalleru Karlsruke
(ilsrl -frisdnokstrsLs l7)

Velepko » 980 . lelepkov S8V.
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keovvboreitev : an Vsrktsgev von lü dis I uns 3 . bis 8 llkr.
vieostag und Freitag dis Iv Ubr sdsnds ,
so 8onvtagen von II dis 7 Udr.

St . Josrphshaus , Winterstraßc 2S.
' Weihnachts-Ausstellung —

der Arbeiten unserer Fraucnarheitsschule und des Kindergartens
Sonntag , den 4L . Dezember , von vormittags 11 Uhr bis abends
7 Uhr.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein : Die Oberin .

0 a8 kankkaus

Veit i-. HomburZer
Kar>8tra3se 11 Karlsruke Tel . 3S u . 208

besorgt alle in ciss kLnlckack einsckiLAencken Oesckäkte.

Kiliderrettimgshlms. — Hardtslistung .
Wie alljährlich , möchten wir auch in diesem Jahr wieder den

Kindern unseres Hauses eine Weihnachtsfreude bereiten und richten
deshalb die herzliche Bitte an die Freunde armer Kinder und Waisen ,
uns eine Gabe der Liebe dorzureichen , damit wir in den Stand gesetzt
we.rden , unsere Kinder zu beschenken.

Zugleich erlauben wir uns , darauf aufmerksam zu machen, daß
unsere Anstalt auch sonst der hilfreichen Unterstützung ihrer Freunde
bedarf , da .wir große Auslagen gehabt haben und die Berpflegungs -
beiträge die laufenden Ausgaben kaum zur Hälfte decken.

Welschneureut , den 6 . Dezember 1912.
Der Berwaltungsrat .

Gaben nehmen in Empfang : in Welschneureut : Pfarrer Braun
und Hausvater Straß er ; in Karlsruhe : Hofprediger Fischer ,
sowie die Stadtpfarrer Hesselbacher,Hindenlang , Kühle¬
wein , Rapp , Rohde , Schilling u . Weidemeier : ferner
Revisor Schmidt , Blumenstr . 1 (Rechner der Anstalt ) , Maurermstr .
Fleck , Jorkstr . 6, Buchhändler W . Gräff (Firma Müller L Gräff ),
Oberlehrer Jäger , Stefanienstr . 4, Maurermstr . Beruh . Pfeiffer ,
Lindenplatz 11 , Uhrmacher A . Pfetsch , Weltzienstr. 37 , Gärtner G.
Schmid , Eisenbahnstr . 26 b . Kassier Härdle , Amalienstr . 77, Kauf¬
mann I . Steltz , Waldstr . 42 , Missionar G . Stern , Leopoldstr . 16,
Schuhmachermstr . Deschle , Adlerstr . 43, Maschinenmstr. A . Iock ,
Rüppurrerstr . IS , Druckereibesitzer I . I . Reiff , Markgrafenstr . 46,
Seilermstr . Stoltz , Kaiserstr . 119, Geschwister Streißguth , Kai-
serstraß'e , Oberrevisor Waßmer , Putlitzstr . 26.

Ois sw 1 . Tanns-r 1913 Wlixou Ooupons unssrvr

münäelZioliei 'kn pfanülmkfk
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spsgeokrsi einAslSst.
Viv

Unllsoslebso . Vsitk.

Auf unsere Bitte um Weihnachtsgaben sind uns bis jetzt zugekvm-
men : für das Diakonissenhaus : von Hrn . Schnappinger für Schwe-
sternbescherung 10 «st, Frau Math . Hildebrand 20 -st , Frl . Friederich
6 «st , Frl . Agathe Thoma 30 «st (davon 10 «st fürs Fezerabendhaus ) ,
Frau M . Baumberg S «st, Frl . A . Wedel, Hauptlehr ., 5 »st , H. P . zur
Schwesternbescherung 5 »st, Ungenannte 7 »st , 1 »st , 2 -st , 10 »st, Hrn .
Wilh . Daumiller sen . 10 -st , Fr . A. Meyer Wwe. 3 -st , der Firma
Weber , Dachdeckergeschäft, 5 »st , Frau L. Waltz 10 »st , Hrn . Prälat
Schmitthenner 10 »st , Exzellenz v. Bohlen 40 »st für Schivestern-
bescherung, desgl. Frau H. Hepp 10 »st , I . 3 »st , Frau Pfarrer Walther
Wwe . 3 »st, Hrn . Adolf Schnabel und Frau SO -st, Hrn . Heinr . Horsch ,
Gondelsheim , 10 »st , Frau Hugo 20 »st , Ungenannte 3 »st , 2 -st , 10 -st ,
Hrn . Geheimrat Heß 10 -st, L. H . 10 -st, S . W. 5 -st, Frau Renz Wwe.
für arme Kranke 10 -st , Frau Lina Weeber Wwe. 5 -st, Frau Jäger
2 -st, Frau L . W . 3 -st , Hrn . Julius Strauß 5 -st, Frau Oberbürger¬
meister Lauter 30 -st , Frau Prälat Schmidt Beitrag 20 -st und zur
Bescherung 20 -st , Freifrau v . Dusch 10 -st, Hrn . Minister a . D . Frei¬
herrn v. Marschall für Schwesternbescherung 10 -st, für die Kinder
5 -st und für das Marthahaus 5 -st , Hrn . Bäckermstr . Nagel S -st,
Frau Magdl . Trefzer S «st, Hrn . Wich . Bauer 5 -st , A . D . 20 -st,
Freifrau v . Rotberg 5 -st, Hrn . Foh . Engster 10 -st, Frau Ritz für
arme Kranke 5 -st , Frau Fanny Berblinger 10 -st, Frau E . Kamm
30 -st, Ung . 20 -st , Hrn . Kaufmann Fischer SO Meter Baumwoll¬
flanell , Firma Wolfs L Sohn für Schwesternbescherung 200 Stück
Toilettenseife , 12 Fl . Karlsruher Wasser , 12 Fl . Toilettenessig , Frau
Lautenschläger 2 Männerhemden , 12 Kragen , 6 Krawatten , Hrn . Karl
Schöpf 12,40 m und 25,40 m Baumwollflanell , 22 m Druckkattun , 1
Kleid und 1 Kostümrock, Firma Leipheimer L Mende 2 X 5 in
Rockvelour , S in Kleiderköper , 2,S m Blusenstoff, Hrn . Fried . Schüler ,
Kaufm ., 3 Blusen , 6 Kindertaschentücher, 3 Stoffreste , Firma Hessert
L Kiefer 20 m Unterrockstoff, Frl . Mathilde Burg 1 Bluse und Kinder¬
sachen , Hrn . L. Oehl Nachfl . Handschuhe , Pulswärmer , Patent -Putz¬
tücher, Hrn . Aug . Kölsch verschiedene Bekleidungsgegenstände : für
dos Kinderkrankenhaus : von W . E. 5 -st , Fr . Moog 2 -st , Fräulein
v. Davans 10 -st , 3 Kinderkappen und Bilderbücher , Ung. 2 -st , Frau
Welz 1 -st ; für den Schwesternfonds : von Ung. 10 «st , Hrn . Sohns ,
Bulach , 2 «st, G . L . P . hier 10 -st , Frau Kommerzienrat Max Müller
SO «st, Ung. 100 «st , Frl . Kath . Winterle 20 «st , Frl . Mina Heß 10 -st ,
Frau Renz Wwe . 10 «st, Hrn . Iustizsekretär Ferd . Braun S -st , Ung.
100 «st und weitere 100 -st für den Neubaufonds ; für das chirurgische
Kinderfreibett : von Frau H . Hepp 10 -st , Hrn . Oberamtmann Föhren¬
bach 5 -st ; für das Marthahaus : von Frau Julius Kahn 2 -st , Frau
Rechnungsrat Kern 3 -st , Frau Bankier Straus 3 -st , Frau Dr . Stein
3 -st, Frau Präsident Trefzer 3 «st , Frau Goldberg 3 -st , Firma
Geschwister Knopf 2 Jacketts , 1 Blusenrock, 2 Rockbesätze, Schuhe,
Schlipse und Kragen , Hrn . Kaufmann Boländer 6 m Baumwollstoff ,
Unterrockstoff , 3V- m Kleiderstoff, 1 Stoffrest , Hrn . Kaufmann Otto
Fischer 20 m Baumwollflanell , Hrn . Kaufmann Karl Glaser 4 Dutzend
Taschentücher, der Drogerie Earl Roth 5 Pfd . Mehl , 5 Pfd . Hafer¬
grütze, 5 Pfd . Grieß , 5 Pfd . Gerste, 5 Pfd . Linsen und S Pfd . Macca -
roni , von dem Hutgeschäst Wilhelm Hüte und Mützen, Herren Hestert
L Kiefer 5 m Velour , der Firma Math . Burg 1 Jäckchen, 1 Bluse,
3 Gürtel .

Wir danken herzlich für diese Gabe» und bitten um weitere gütige
Zuwendungen .

Karlsruhe , den 13. Dezember 1912 .
Der Berwaltungsrat .

vie Aittin „Lum gMenen Lamm".
Ein Schwarzwalddrama von Otto Höcker .

( 17 ) - (Nachdruck»ervoken. >

Der Amtsrat hatte die Ladentür geöffnet und war vor dieser
auf die oberste Treppenstufe getreten : chm nach drängten die im
Raum Befindlichen . Auf der Straße war es lebendig . Eine
Menge erregter Menschen jeglichen Alters und Geschlechts um¬
drängte einen in langsamer Fahrt begriffenen Bauernschlitten , in
welchem eine längliche , durch Kleidungsstücke und aufgelegtes
Reisig verhüllte Last ausgestreckt lag . Der Kreisarzt saß neben
dem Kutscher aus dem Bock . Wie er den Amtsrat erblickte , ließ
er auch schon Hallen, sprang ab und kam in großer Erregung aus
den Beamten zu.

„Wir haben die Leiche gefunden ! " brachte er atemlos hervor.
Martini stutzte . „Welche Leiche ? Doch nicht —"

„Den Lammwirt Bindewald — natürlich. Dort auf dem
Schlitten liegt seine Leiche." Und in großer Erregung berichtete
er, wie er den Schlitten für die Heimfahrt gedungen habe. Unter¬
wegs hatten ihn Bauern angerufen , die vom Bürgermeister mit
der Absuchung der Umgebung beauftragt worden waren . Sie
hatten unweit des Steinernen Meeres in einer mäßigen Ver¬
tiefung , halb verdeckt von einer Schneewehe , den Leichnam ge¬
sunden , und Dr . Fiedler war ihnen bei der Bergung behilflich ge¬
wesen . „Der Unglückliche ist fürchterlich zugerichtet, der ganze
Hinterkopf wie zermalmt, " berichtete er. „Aber die Gesichtszüge
sind deutlich erkennbar — und ausgeraubt ist der Mann auch .
Nicht einen Pfennig haben wir bei ihm gefunden . Er muß schon
lange tot sein , genau läßt sich das nicht feststellen, denn die Bären¬
kälte hat ihn wie zu einem Eiszapfen zusammengefroren . . . .
ich denke , wir bringen den Körper vorläufig nach dem Spritzen¬
hause.

"

Damit war der Amtsrat einverstanden . Mit finsterem Ge¬
sicht kehrte er in den Kramladen zurück und pflanzte sich dicht vor
dem Verhafteten auf . „Sie haben es gehört, die Leiche Ihres
Opfers ist gefunden . Haben Sie jetzt zum Weiterleugnen noch die
Stirn — angesichts dieses Anblicks?" Und durch die offengeblie¬
bene Tür deutete er auf die Dorfftraße , wo sich eben ein ergreifen¬
der Auftritfabspielte .

Die Lammwirtin war schon bei den ersten Worten des Kreis¬
arztes auf die Straße hinausgeeilt und hatte sich gewaltsam bis
zum Schlitten Bahn gebrochen. Mit einem Ruck hatte sie die
verhüllende Decke fortgerissen , und als sie unter dieser die todes¬
starren Züge ihres Lebensgefährten erblickt , da war sie in ein
krampfhaftes lautes Schluchzen ausgebrochen , das markerschütternd
weithin gellte .

Krämer Iungnickel war totenbleich geworden , aber er schlug
den Blick nicht nieder . „Ich bin unschuldig an dem Tode jenes
Mannes, " sagte er so feierlich wie in Ablegung eines Gelübdes .
„So wahr mir Gott helfe, ich weiß von keiner schlechten Tat . . .
und mein armes Lenchen nun gar . . . o , Herr Amtsrat , ver¬
schonen Sie die Arme . . . sie . . . sie geht mit einem Kinde —"

Er stockte, wie von innerlichem Schluchzen überwältigt . „Bei
allem , was mir heilig ist . . . sie ist unschuldig wie ein Kind .

"

Verächtlich wendete sich der Amtsrat von ihm ab . „Die Ehe¬
leute Iungnickel sind verhaftet und abzuführen ! " Dabei blieb es .

Es half der jungen Frau nichts, daß sie sich verzweiflungsvoll
an ihres Mannes Jägerwams anklammern wollte ; so schonend
wie möglich, aber doch mit unwiderstehlicher Gewalt machten die
Gendarmen die zuckenden Finger los und drängten die haltlos
Schluchzende selbst beiseite. „Ei was , so heulen Sie doch nicht so
unvernünftig, "

schmähte der Wachtmeister, der sie aufmuntern
wollte , „so

'was kann jedem passieren, und sind Sie unschuldig,
so wird man Sie schon nicht fressen und Ihren Mann auch nicht . .

und nun kommen Sie schön mit . Draußen wartet der Schlitten
bereits ."

„Lenchen ! " rief ihr Mann , und wie sie den Kopf zu ihm wen¬
dete, suchte er sie anzulächeln, ob ihm gleich die blanken Zornes¬
tränen in den Augen standen, „Hab

' keine Angst , sie müssen dich
wieder loslassen und mich auch — ein leichter Bruder bin ich, aber
ein schlechter Hund niemals . . . und du grein ' nur nicht und be¬
halt ' mich lieb !"

„O mein Hans !" weinte seine Frau . „Kannst mir 's denn ver¬
zeihen , daß ich dich in all ' das Elend bringe , denn um mich bist
ja gegangen , alles wär ' nicht so schrecklich gekommen , wär '

ich nicht
in dich gedrungen , nach meinem Vater auszuschauen .

"

Da brach ein warmer Strahl aus ihres Mannes Schwarz¬
augen . „Sorg ' dich nicht um mich, mein Lenchen," sagte er und
er wußte seiner rauhen Stimme einen gar weichen, innigen Klang
zu geben , der seinen Weg zu Herzen zu finden wußte , „was gäb'

es , das ich nicht um dich tragen möchte — und wenn 's gestorben
sein müßte — ich Hab

'
dich ja lieb !"

Sie konnte ihm keine Antwort mehr geben, denn auf einen
Wink des Amtsrats drängten die Gendarmen nun die Eheleute
gewaltsam über die Schwelle der Ausgangstür .

Draußen standen Kopf an Kopf gedrängt die Neugierigen
zuhauf und konnten sich nicht sattsehen an den jetzt durch ihre
Reihen hurtig zum Schlitten Geführten , als ob sie beide nicht im
alltäglichen Verkehr seit langem schon gekannt hätten . Ein
dumpfes Murmeln ging von Mund zu Mund , manche unter den
Männern nickten dem Krämer wohl auch verstohlen aufmunternd
zu ; die Weiber dagegen verhielten sich skeptisch, sie hatten einander
viel in die Ohren zu tuscheln , und einige Schwertmäuler waren
unter ihnen , die es schon lang zuvor gewußt haben wollten , daß
es kein gutes Ende nehmen könnte mit solcher „Baggasch ' " .

Noch immer hatten weder des Kreisarztes gutgemeinten
Ueberredungsworte noch die Bemühungen der anderen die Lamm -
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Konkurs - Ausverkauf
der Firma

Franz Perrin Detail, Inh . Karl Ludwig Preffel,
Kaiserstraße 124d.

Aus den noch großen Vorräten besonders empfehlenswert :

elegante Damen -Wäsche, Wiener und Brüsseler Fabrikat ;
weiße Flanelle, Blusen -Flanelle;
Zephire für bunte Herrenhemden und Damenblusen;
Trikothemden allerbeste Qualitäten für Herren, Socken und Kra¬

watten, KlöMls-ttzen, Stickereien und Spitzen.
Sonntags geöffnet.

Der Konkursverwalter :
Becker , KWimIt .
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wirtin dazu vermögen können, von ihres Mannes entstelltem
Leichnam abzulassen. Als nun aber die Verhafteten in gesonder¬
ten Schlitten mit ihren Begleitmannschaften Platz nehmen mußten ,
da hob die trostlose Witwe den Kops und mit verzweifeltem , wil¬
dem Blicke streifte sie die bleichen Gesichter des jungen Paares .
Ihre Lippen bewegten sich, aber kein verständliches Wort kam
über diese ; nur die ausgestreckte Faust vermochte die Unglückliche
dräuend wider die beiden zu schütteln, dann brach sie in herz¬
zerschneidenden Jammer über der Leiche ihres Mannes bewußtlos
zusammen.

Die beiden Dienstmägde , welche im „Goldenen Lamm " der
Wirtin schon seit Jahren zur Hand zu gehen pflegten , hatten sich
auch an diesem Morgen zur gewohnten Frühstunde aus ihrem
Dachstübchen nach den unteren Räumlichkeiten begeben , um das
tägliche Säuberungswerk vorzunehmen . Die Wirtschaftslokali¬
täten nahmen den überwiegenden Raum des Erdgeschosses ein ,
nach dem Hofe zu und durch einen breiten Durchlaßkorridor von
ihnen getrennt , befand sich die Privatwohnung der Bindewaldschen
Eheleute ; es waren dies zwei aneinanderstoheNde , gleich große
Zimmer , davon eines als Wohnstube diente , während im anderen
die Betten aufgeschlagen waren und in der einen Ecke der Kassen-
fchrank sich befand . In ihm verwahrte der Lammwirt sein eigenes
Gut sowie die ihm anvertrauten Vermögensbestände der verschie¬
denen Kassen.

Frau Bindewald war eine Frühaufsteherin und durch ihre
unnachsichtige Strenge bei dem Gesinde nicht eben beliebt ; sie
gönnte sich selbst keinen guten Tag , war unermüdlich tätig und
verlangte dieselbe Pflichttreue auch von ihren Mägden , sehr häu¬
fig zu deren Verdruß . Franz , der Hausfrau Faktotum und schon
seit vielen Jahren in ihrem Dienst , beinahe ebenso lange wie der
ave Mehlig , galt als ein richtiger Leisetreter und Hetzer ; was an
Verfehlungen die Herrin selbst übersehen mochte , entging sicherlich

Me ..Vevttclie LenIKMt rur Verbreitung guter Mkier
"

(llkrenprasidium Reickskanrler purst von Lüloxv)
wird vielseitig unterstützt und will

KIMM Wl Wellen üeüek üllüren
in jedes deutscke blsus als Libliotkek einiükren.

ädonatlicli erscheint ein komplettes lVerk und wird ru dem
erstaunlieb billigen Preise von

durcli dev 6e-
vollmscktigten

Herrn A4. Lud,Verlin W. 15
77 s , Ml,Ire ! riMt- IIt.

Lereits verssndiertig sind 6 Lände.
Kolonistenvolk , Roman von Oabriele Reuter .
Duell — kus verstreuter 8a»t, Romane von Lrnst sickert .
Qewissensqual u. andere Lrrälilungen von August Ltrindberg .
Lxotisebe Qescliicliten von ^nton von Perkall.
Dämon IVeid, Roman von llermann kieiberg.
Dunkle lVläcbte, Roman von Victor Llütbgen.

Der entfallende Letrag ist durcli Postanweisung einrusenden
oder wird durcb blacknsbme mit 30 Pf. 2uscblag erdoben.

50 Pf. gebunden
37/2 „ broschiert

seinen Spüraugen nicht , und da er seine Wahrnehmungen stets
noch warm weitergab , so war er womöglich noch unbeliebter und
gefürchteter als die Lammwirtin selbst. Die Mägde wußten , daß
er die verwichene Nacht auf der Wirtin Geheiß in deren Schlaf¬
zimmer genächtigt hatte ; sie frohlockten ordentlich bei der Wahr¬
nehmung , daß er an diesem Morgen nicht zum Vorschein kommen
wollte . Mochte er verschlafen, der alle scheinheilige Schwätzer, am
liebsten, bis die Lammwirtin aus Höhenbronn zurückkehrte , dann
konnte sie zur Abwechselung auch ihm einmal ordentlich den Marsch
blasen . Zurückgekehrt war die Frau noch nicht , das bestätigte der
zweite Knecht , der hinten im Stall bei den Pferden schlief . Sonst
war niemand in dem weitläufigen Hause, denn Fremde waren
nicht abgestiegen , und Mehlig , der im Hinterbau über den Stal¬
lungen mit seiner Tochter eine Wohnung inne hatte, zählte nicht
mit ; der hatte ohnehin mit der Bewirtschaftung des Gasthofes
nichts zu tun .

Kichernd tauschten die Mägde während der Aufräumungs¬
arbeiten in den Gastzimmern ihre schadenfrohen Bemerkungen
aus ; sie waren nicht übermäßig eifrig heute , sondern ließen sich
bei ihren Hantierungen Zeit , der Herrin gestrenger Blick fehlte
heute ohnedies , und zu tun gab es an diesem graulichen Nooember -
morgen wenig genug . Es war ja Sonntag , da stand man ohne¬
hin später als sonst auf . Ab und zu öffnete wohl eine der Mägde
die nach dem Verbindungsgang führende Hintertür und lauschte ;
aber in den Wohnräumlichkeiten regte sich nichts. Nicht einmal
schnarchen hörte man den alten Franz : nun , der mochte sich sein
Wächteramt versüßt und der Flaschengemeinde im Büfett wacker
zugesprochen haben. Jetzt schlief er unbekümmert und pflichtver¬
gessen in den Hellen Tag hinein ; na , die Lammwirtin würde ihn
bei ihrer Rückkehr schon wach bekommen.

(Fortsetzung folgt.)

. . . Lonckor -ckh/s//«wA
Sock,'»/»«wA

/Vsr, ^ s/ ?s /7 / //

mäss/F 6 n / Ve/s/aFS/r

^ k// ^ l// 'c ^ ir/ 'k/

<a/r «r »kr. / ckF. 7s/ . 2/A/ .

Weisekküiinen
im 6oviedts von 4 ILila aufwärts ,
rum Preise von 88 » ptz . per pfmick
franko jeder koststation versendet
L . Koril 8ekgn KMgel - txMt ,

Krsxws — pöplita (Oinstisn.)

für
Utzclu ' ifken ^'fts lsioge^nLersleeieZ

in deLter ^ uLfüllrurig f
prompt ». billigst .

. KeLLkiwiLfei -Hoo ^
XsiLerLtr . Sb
. Isie5or>1324.

WM-Vrckkil

sind enorm billig abzugeben.
Sehr lohnend für Wiederverkäufen

Kaiserstraße ISS
1 Treppe hoch

Eingang Kreuzstraße, bei d. kl . Kirä
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(Näseres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen.)
Samstag , den 14 . DezemberSrobheczogliches Hofthealer .

Samstag , dm 14. Dezember 1912

11 . Vorstellung außer Wonnement .

Vrinzessln Domröschen .
LekivininsT

Vlll !» Wimler
4m Lisvisr : kikmist Herr Lekrnittt -Deävbo *»

LU8 Lsrlio.
Loossrtüüxel 8tstnvra^ t 8ons , I^suxork ood Oamdor̂ ,

Vertreter 8 . Nanrsr , Doüieksraot, I 'risdrieksplatt 5.
8 arten an klk . 4.—, 3.—, 2.50, 3 — ans 1.— in der

UottouslKaUsn - ^ aekkoiqer
danälnng UMTIA « Lurt»entsldt

von S dt» 1 uns 3 bis 7 vkr.

^ sstkslls .
lliorgvi? Lonntsg, öon 15 . llsr . 1812 , nsetim . 4 Ukr,

KoißLkkI
6er vollstLodizvo LspeUs äse

I. LsLisvksü bvid -krvULLisr-Rsgimvilts Ur. 108.
Direktion : LSoixl . ülnsikwsistsr L»rndag «ll.

Oes Programm svtkLlt o. a : Ouvertüre r . Oper »Dsooküuser -
v . ^Vagosr . Oer k 'rsisebittr von Weder . Vsntasis »ns „ Da
Öokswe - von kuecini . kolonsiss D-Dur von DiWt . 2 ixsuoor -

veisev kür Violine von Lsrssste (Herr Distriek ).

s Inksbor von Kttätgartvojakroskartso
nnä von Lsrtenkekten . . . 20

Lonstige Personen . 80
( Leidsten nnä Linder je äis Mitte .

Oie Unmkadvvosmevtskartsl ksbsn OültixkÄt .
Eintrittskarten bereoktiAsa nur «um einmaligen Dintritt .

Sinlniti :

Oie

»0 18

vom 14. dis 17. Osremdsr 1912.
HId !«»v« dl» Oie neuesten Wslt -Drsignisse.
? o1 » <1o >7S

Humoristischer Ledigger.

ver l -suk cies ZcbicbsslL
Wunäorbsies Orsms .

Interessante A-ukuakme .
LI » llL «lLLI » « I7 - I ) OL7k .

Dins reisende Oumoreske.

^ SldSTllS »» « LollllsniISS
AsuLsrst bannendes Drama.

^ ri » « L7»Usrld . ^ V «KIL «1ei7ril7UlL » .
kraoktvolle Aut'oakm«.

« LLketlt « I7kLI » «1si7LsetL .
Dins tolle Ossedickte.

I MILch 1a» » »» ^ a » - i8 t « I » R» Li « s» » r ü

Unter r « ei klsggsn
S »»gn « iksnda » Orsnr » .

4UL dom Del)«» eines Dvglisekon Oflirisrs, der durvd
die Lpisilsidsnsekskt gsrvuogsn rvurds , seine Deimat ru
verlassen und in Ackriks im Dienste der Drsmdenlegion

« n neues Dobon ansukanxen .

Der el « e MroLlen V » i » ri » « s .
diaturaukuakme.

Die v » i » « .
Lomised« Loklrger.

»
cks8 tapfere IMMernMedeu .

w iid -West -Md .

Alte Brauerei PrinH , Heneijir 4
Heute wie jeden Samstag

Schlachtfest
mit den bekannten Schlachttröglel «.

Donnerstag da« 6 Uhr an „Schweinsknöchle ."
Ara » Sag . U» a »a »« »^I Töw «.

krokkerrogl . llofliefsrant smxLeklt grolle 4uswabl

Friedrich Zlos ZüstenStainetten
f. MUS r zM 't MsÜ-esttEtl , >» ldarmor, lloktdreare , llnastdroor «.
Kaisers trage 104 , ttunnk.-ktte, - --- hevkeites «ist« - ksbrikea . - --

Weihnachtsmärchen -Komödie in 5 Aufzügen.
Nach dem gleichnamigen Märchen f>ei bearbe -tet v. 6 . A . Görner .

Musikalische Leitung : Georg Hofmanu .
Szenische Leitung : Fritz Herz .

Borspiel in zwei Avteilnnge « .
Erste Abteilung . Bei den Feen .
Zweite Abteilung . Tie Tanfe .

Drittes Bild . «Spielt 15 Jahre später.)
Wertes Bild .

Der Spruch der bösen Fee geht in Erfüllung .
Letztes Bild .

Das Erwachen . ( Spult 100 Jahre später.)
Personen :

Dornrosa , eine mächtige Fee , Be¬
herrscherin der Wunderquelle - . Edith Dem an/

Lilia sJohanna Mayer .
Tulpina Feodora Pagels ,
Camelia Leovoldine Link .
Hersilia Johanna Klebe.
Viola Feen , genannt Magdalene Bauer .

N .
' " "

,
bi . « m« . L

-
xZ 2

" -'

Jasmina des Landes Emma Ruf .
Hyacmtha Marie Hutt -
Jmmortella Liesa Studt .
Asteria Alwine Müller .
Belladonna ( Lina Carstens ,
llrian , Diener der Fee Dornrosa . Felix von Krones .
Erste Nymphe . Anna Frohmann .
Zweite Nymphe . Joscfine Ratgeber .
Der Hofmarschall . Paul Gemmecke.
Der Mnig . Otto Hertel.
Herzog Ufto , sein Schwager . . - Josef Mark .
Der Kammerherr . . . . . . . . Eugen Rex.
Der Narr . Karl Dapper .
s --» . KKZL

" ^

Tros , Belladonna ? Dimer . . . . Ad . Bodenmüller .
Erster Stallknecht . . . Ludwig Schneider .
Zweiter Stallknecht . Heinrich Blank .
Prinzeß Dornröschen , Tochter des

Kömgs . Hedwig Holm .

L "b' ) i»'< « -« »»-- '
Ein Offizier . August Schmitt .
Schalk , der Koch . Max Schneider .
Mutz , der Küchenjunge . Otto Frohmaun .
Rolf , der Invalide . Herm . Benedict.
Anna , eine arme Witwe . Anna Blank .
Ihr Kind . Maria Zembsch.
Der blinde Hans . Josef Kauders .
Ein Knabe , sein Führer . Franz Aldinger .
Ein Knabe . Karl Aldinger .
Ein Mädchen . Else Meyer .
Prinz Artur . Ewald Schindler .
Dick, sein Knappe . Fritz Herz.
Ein altes Bauernweib . Marie Genter .
Drei Kammerherren . Ein Schmetterling : Olga Leger.
Elfen : Olga Kreysig. Berta Grösser , Anny Elsenhans ,

Rosa Baade , Josefine Ratgeber , Rosa Frohmann .
Große des Reiches , Hofherren , Hofdamen , Ritter , Edel¬
leute , Pagen , Gefolge der Feen , Gespielinnen , .Knechte,

'

Mägde , Jagdgrfolge , die Feen , Genien , der Hofstaat des
Königs , Dornknappcn .

Hoftanz , Narrentanz , getanzt von Olga Leger,
Richard Allegri und dem Balletkorps . Elfenreigen ,

getanzt vom Balletkorps und den Balletelevinnen .
Die Ballette sind von Paula Alleg ri - Bayz arrangiert .

Pause nach dem zweiten Bild .
Kasse -Eröffnung */-5 Uhr.

Anfang : S Uhr . Ende : Uhr.
Ter freie Eintritt ist für heute aufgehoben.

Preise der Plätze : Balkon I . Abteilung ^ 4 .—,
Sperrsitz I . Abt . 3.— usw.

Spielplan
für die Zeit vom 14. bis mit 23. Dezember 1912.

a) In Karlsnike (angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abt.)
Sonntag , 15 . Dez . 12 . Vorstellung außer Abonnement . Zum

erstenmal : „ Ariadne auf Naxos "
, Oper in einem Aufzug

von Hugo von Hosmannsthal , Musik v. Richard Strauß ,
M spielen nach dem „Bürger als Edelmann " des Mokiere .
6- 9 Uhr . (6 °̂ )

Montag , 16 . Dez. O 23 (nicht 4 24) . „ Die heimliche Krone ",
Tragödie in 5 Akten von Emanuel v. Bodman . 7 bis
gegen 10 Uhr. (4

Dienstag , 17. Dez. 4 2b. „Rigoletto " , Oper in 8 Akten von
Verdi . Gilda : Minna Jovelli vom Hostheater in Coburg
als Gast . l /28- IO UHr . (4 ^ 50 SP)

Donnerstag , 19. Dez. L 24 . „Fidelis " , Oper in 2 Akten von
Beethoven . 7—^,«10 Uhr . (4 50 Hy

Freitag , 20. Dez. 4 24 . „Herrgottsmusikanten "
, Lustspiel in

4 Akten von Rudolf Herzog . *!r8 bis nach 10 Uhr. (4 ^ tz)
SamStag , 21 . Dez. 13. Vorstellung außer Abonnement . „Prin¬

zessin Dornröschen "
, Weihnachtsmärchen - Komödie in

b Bildern von Görner . b—' i-8 Uhr. (3 ^tz)
Abonnenten - Vorverkauf am Montag , den 16. Dez. ,

vormittags 9—r/,11 Uhr , Reihenfolge 0 , 4 , S , ;er /2 Stunde ; allgemeiner Vorverkauf von Dienstag ,
dm 17. Dez . , vormittags 9 Uhr an.

Sonntag , 22. Dez. 0 2b. ,Hansel uns Gretel "
, Mürchenspiel

in 2 Akten (3 Bildern ) von Engelbert Hmnperdinck . —
pDaS Bilderbuch ", Ballctdivertissement von Bayer . 7 bis
10 Uhr . (450 Hy

Montag , 23. Dez. L 25. „Charleys Tante "
, Schwank in

3 Men von Thomas . 8—10 Uhr . (4 ^ t )
d) In Baden -Baden .

Mittwoch , 18 . Dez . 13. Abonnements -Vorstellung . Zum ersten¬
mal : „ Prinzessin Dornröschen " , Weihnachtsmärchen -
Komödie in 5 Bildern v . Görner . ll>7 bis gegen 9 Uhr.

<» ' > >v > n -vrrrvrvi -, > > > >rrr

Stadt . Seefischmarkt .
Infolge großer Zufuhr findet Samstag , den 14 . De¬

zember V. I ., vormittags von 8 Uhr ab, in der Fischhalle
hinter dem städt . Vierordtbad, ein Nachverkans von frischen See¬
fischen zu folgenden Preise» statt :

Schellfische . 20 Pfg . pro Pfund,
Kabeljau . 20 „ , „

Karlsruhe , den 13 . Dezember 1Sl2.
Städt- Schlacht- und Viehhofdirektiou.

Weihnachtsmeffe in der Landes¬
gewerbehalle .

Kolos eum . r> Uhr Vorstellung .
Restdenztheater . Voistellung.
Welt -Kinematograph . Vorstellung .
Kaiser - Killem - tograph . Vorstellg.
Metropol -Theater . Vorstellung.
Zemral - Kino . Vorstellung .
Lnxenm . Vorstellung .
Lichtspiele . Vorstellung .
Eldorado - Kino . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von

2 bis ' /-IO Ubr.
Turngemeinde . 1-3 Uhr Knaben -

turnen , Südendschnle .
Männerturnverein , l . Damenabt .

",48 — 9 Uhr , Zentralturnoaue,
Mädchenabteilung 3 b Uhr , Höhere

Mädchenschule. 3 Uhr Knabenturnen ,
Humboldtschule. 9 Uhr Monats -
kneive mit Vortrag im Moninger .

Derei » für neue Frauenkleidnuy .
3 bis b Ubr Kinderturnkurse , 5 bis
8 Uhr Damenturnkurse , Goetbesckmle.

Vereiniaung Karlsruher Schütze»
und Jäger , 8 Uhr Stiftungsfest
im obern Saal der Rose.

Mnscumsfaal . 8 Uhr Geh. Rat
Burmester -Konzert.

Elefant . 8 Ukr Konzert.
Fußballklub Viktoria . 9 Uhr

Wed nachtsfeier in den 3 Linden.
Fnlder . 9 Uhr Stall .

Sonntag , 15 . Dezember .
Schwarzwaldverei ». Ausflug. Ab¬

fahrt 8.04 Uhr bezw. 9 .42 Uhr .

Miliiinmm Karlsruhe .
Unter dem Protektorat Sr . Kgl. Hoheit des Großherzogs .

Freitag , de« 2 « . Dezember d . I ., abends ^ 8 Uhr,
im großen Saale der Festhalle

MWWM Mil MMlWellW .
Lichtbilderauffiihrung und Ruitsfeier .

Die verehrlichen Mitglieder mit Familienangehörigen werden hierzu
freundlichst «mgeladen mit dem Hinweis , daß die Mitgliedskarte zum freie «
Eintritt auch für die Angehörigen berechtigt.

Kartenabgabe für die Kinderbeschernng :
am IS . Dezember d . I . Restauration Ziegler ( Fischbärbel ) ,

Bahnhoffttaße ,
am 17 . Dezember d. I . König von Württemberg » Ecke Adler -

und Zähringerstraße ,
am 18 . Dezember d. I . BereinSlokal » Klapphor « , Amalien¬

straße 14 s,
jeweils abends von 8 bis Lv Uhr.

Die Mitgliedskarten sind vorzuzeigen.
Karlsruhe , den 13. Dezember 1912.

Der Vorstand .

Kittunx am

vowlvrütLg, 19. Vkrvmdvr 1912,
g,b«iul8 ^ 9 l)br

io der »Arcks- , Llooinxsr II . Ltook .
Vortroq: „vsdor HassnmssrkaLrilllgon n .
ksdrmkso" , Dsrr Osksimsrot Ur. Vsgnvr .
Ollste sind rvillkowwso . vor Vorstmld .

8eki » ei -8ti -3k6 22 koks KoeUieslr.

prvgrsmm
von Samstag , 14. vorombsr bis einseiil . Kontag, k6 . Oerember.

l(ino -2eitung lies öükIropol-IllSLlers :
Hei» sll « UingbSlNpkvI». Drsmattsed

äsi» Zsgil navk einem Letten.
Lvstlieke Dumorssks.

Darrival,
litsrsrisoks

deren Sltssts
des Okristian

Krokos vrams in 3 Dicton.
dsr Held siosr wittslaltsriiedso 8sg «,

Dorstslluiiq siok io dem „ karLivsi "
voo Drages (um 1175) Lodet .

Kn kier ^ Denen , Dsrrlicks iksatoraoklakme .
Den evilienv Uens , ^ soLsrst orixiusll .
---- - g> k«rdem diverse Liolsgen soweit platt vorkavdev .

Dvsss 80 l . klotr 60 N , II. klatt 40 III . platt 30 5? .

UsItssteUe dar StraSsodskottoi« „LSKIor Krug ."

PILN0S
beutt insn niokl , olwo suvd äas mit
Ssv » IIenvi » » 1en Zinnien viv llxp ,
ksarivd , Louis ob, LiimMvr , Lrsass , Lusgs -

siattvis Lagariill vo »

öods . 8cdlaile ,
Larlsrude i. 8 .. vollgL » 88lr . 24 ,

bvsivdügt rm dadoil .

kreislagkll 45V .— dis 1450 .— .

Vas» iok tv allen prsinlaga « das dsokbar Reste
ktot« , davon sollten 81« sied äksrsvsgsn, »» ist Io
Ikrsm Inwresss . llürsn 81«, und vsrgl«1ok«n As . Ivb
lotst« In kaokmannlsokor Ssst«dnng LnssorgvvAwUodo».
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KairelLti-llke 1Z8 unci 144

bietet in meiner clier^ bkigen

V?eilin3c !it5 - ^ u5ste »ung
g3nr ttelvoi -i-agencteL sut 3Üen Gebieten 6e§ i<un5tgev»ei-be5.

- ^clite krosireii . KriZiall . 5pei5e - tmci Irisils-äervice . ^?aLcliti5cIi -

^ Zssiiitif-en . lOeinmöbel , Korbmöbel .

l) äjii5ciier l<ün5iler5ciimuc ^ ^ U55 >5ciie5 KtMäige^ erbe , äpiiren ,
tloliZciniitiereien .
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'
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gsn7 decieutenct erweitert.

V^Lbkencl clel 4 i^clventsonntage geöffnet .
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simi meine NselrLl'liilvi
unsi'Iäesiivk

sovis

(ülmialltz kr.
in 8ri1eksn , avverpkeekt

statt^ .150,1 .25p. ? fä.

»usss
dssssr nn6 srxisbigM - als

lllalelbntter
per kkuoä 80 HS.

IMllM

^kdkolM
krokb . Kail. u . ilofliekerant
1. 1» . il . Königin v. 8obwedsn.
Sbakioniivsli ». 12

lelepbon 1170 .

^ ^etrt ««recke»' »°«Ael»»!ä».?rA
n ,?o»!»! kaA» bs^r« . äkimtaAs ein bei
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Bier-
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ien-

Service
in

Porzellan, I
Glas
und

Steingut

Emil -, Nmmm -,
» l-, «kW .,Sch-,
K«lM - «. Birßei -

« likt«. Beßeti .
Auf Stammbecher . Base «,

Nippes re.
hohen Rabatt.

MS «
Karlsruhei.B .» Kreuzstr .M.
Tel. 1421. Rabattspa' marken .
Prompter Versand mich aus¬
wärts . Gediegene ^ Waren .

Billigste Preise.

8slb8lgemavbte

k6i86 - '
rg8Ldkll Ullä Lotter

alle 6röüsll, warben rwä ^.uskktuullZoii billigst

168 Ksäserstiaüs SMkVMMM ISIV2HR Islsxkon 2720
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Olga Islinlrovrsiröm x -» -.
i. v . pbo1ogi »» i»bi »vke » Klvlion 2 * S

ZperklM : ZtinaersuLnskmen ! ? orirst ; , Krippra . Vergrörrermize » .

SSmIIioks -^ufnsbmen teile »ob psreönliok .

Sonntag » goLttnet non S bi» S vbn nn ^ Sfoobantags von L bi » 7 vbn .
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frMelie .
.
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0an >sn1a »obvn ,
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n , vs1si »Gsg Sakn » svkG ,
Ink . : fn . 0Si »dI « n, KalssrstraLs 14 d.

8is Wviknsivkien tV

kW » ÜülMiSI -MIIüIIt»
liefert in Ksrisnike frei ino Usus , auswärts in postlcoli von 5 pkunll an,
oller al8 Linlaxe ru einem Postpaket von 60 8tück Tn'nk- oll. Kockeier,
ru billigen Tagespreisen . 6ei sakresabscklüssen entspreckenll billiger

Sseiiseltsr k4allrsrsivsrbsn «1
Karlsruhe . kittlinZerstr . 59 . 7 elepkon 279 .
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7A --- --
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und Mappen
in bekannt solider Sattlerware , in
Rindleder von 5.90 an empfieM

B . Klotter, Sattlerei,
Kronenstrahe SS .

Mitglied des Rabatt-Spar -VereirA

Men?
llleiiler ru reinigeo, rsparisren
voll ru bügeln bat, wende siob

am besten an dis

MM »MMM-
IlMU-

. WI- lIlIlI
-WM

s
leie,!»» Ir. N7Z S!»»« rtr»I!e ll

>» t«NI >r,I»k.Wv
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Sport und Spiel.
Futzball.

Nachdem das Wettspiel A. F . B.—Phönix letzten
Sonntag aus dem Phönixplatze beim Stande 2 : 1
sür Phönix wegen des Nebels abgebrochen wurde
und wiederholt werden muß , ist das Interesse aller
süddeutschen Fußballinteressenten auf das Spiel der
gleichen Vereine am nächsten Sonntag gerichtet.
Da der K . F . B ., der am vergangenen Ämntag mit
Ersatz spielte, bei diesem Spiele voraussichtlich mit
kompletter Mannschaft antreten wird , werden die
Siegeschancen ziemlich gleich sein. Jedenfalls wird
keiner der beiden Meister der Flachkombination
seinem Lokalrivalen den Sieg leicht machen; denn
außer den beiden Meisterschaftspunkten wird auch
über die Vorherrschaft für die nächste Zeit in Süd¬
deutschland, Fußballzentrale Karlsruhe , die Ent¬
scheidung fallen . Das Spiel findet um V- 3 Uhr
auf dem Sportsplatz des K. F : B . an der verlän¬
gerten Moltkestratze statt .

Rudern .
sr . Die erfolgreichsten Ruder -Vereine der dies¬

jährigen Saison sind der Ruder -Verein „Wrati -
s l a v i a"-Breslau , der Mainzer Ruder -Verein
und der Ludwigshafener Ruder -Verein .
Diese drei Vereine gewannen auf den offenen Ver¬
bandsregatten insgesamt 68 Rennen ; der Sieg der
Ludwigshasener in Stockholm ist mitgerechnet.
Berücksichtigt man , daß von dem Biertelhundert
Großberliner Verein«, die sich an Regatten beteilig¬
ten , 15 Vereine insgesamt nur rund 50 Rennen ge¬
winnen konnten , so wirkt das ungleiche Verhältnis
sehr überraschend . Den Rekord des Jahres mit
28 Preisen hat „Wratislavia " erreicht , der hiermit
auch den bisherigen des Mainzer Ruder -Vereins
mit 27 Preisen drückte. Es folgen der Mainzer
Ruder -Verein mit 20 und der Ludwigshafener
Ruder -Verein mit 18 Preisen . Bei „Wratislavia "
stellt sich das Ergebnis deshalb so günstig, weil ihm
bei den Regatten in seiner Heimat eine ebenbürtige
Konkurrenz , besonders in der ersten Klasse , nicht
entgegengestellt werden konnte , so daß der Verein
dort 12 Rennen gewann , darunter fünf erstklassige
Konkurrenzen im Alleingang . Der bewährte Trai¬
ner Zimmer , der im vergangenen Jahre den Ber¬
liner Ruder -Verein trainierte , hat in allen Klaffen
hervorragende Mannschaften hervorgebracht , die
zum Teil im Skull - und Riemenboot (Stahnke ,
Scholz, Furthmann , John ) gleichzeitig ihre Kunst
bestens verstanden und überraschende Erfolge er¬
zielten . Unter den 28 Preisen befindet sich auch ein
Hevausforderungspreis des Kaisers , den der Verein
endgültig auf der Regatta in Breslau gewonnen
hat , ferner zwei Wanderpreise des Deutschen Ruder -
Verbandes (Stettin und Breslau ) sowie der für
die Dresdener Regatta von den Kommerzienräten
Spindler gestiftete Herausforderungspreis , die
sämtlich in Vierern gewonnen wurden . Stahnke
gewann außer mehreren Rennen im Riemenboot
und Doppelzweier vier erstklassige Skiffrennen ,
darunter den Großen Einer in Berlin -Grünou , den
Oder -Pokal in Breslau und den Preis der Stadt
Stettin . Er schlug zweimal den berühmten Skuller
Dr . v . Gaza-Berlin . Die 28 Erfolge von „Wrati -
slvvia" wurden in allen Rennboottypen erfochten;
es entfallen auf Berlin 3, Breslau 12, Dresden 5,
Stettin 4 und Hamburg 4 Siege . Beim Mainzer
Ruder -Berein war es in erster Linie die hervor¬
ragende Kaiser -Mannschaft Falk , Minthe , Cordes
und Eismayer sowie der Skuller Hoffmann , die auf
acht Regatten von Sieg zu Sieg eilten. Der vor¬
zügliche Hoffmann , der gleich Stahnke auch im mehr-
ruderigen Boot erfolgreich war , gewann außerdem
noch 6 Rennen im Skiff ; als erstes die Meisterschaft
vom Rhein und als letztes die Meisterschaft von
Deutschland. Den Rheinpokal in Mainz , den Preis
von der Gerbermühle in Frankfurt a . M . und den
Alstervokal in Hamburg eroberte er ebenfalls ,
außerdem noch das erstklassige Einerrennen in
Straßburg i. E . Die Kaisermannschaft war noch
ihrer Niederlage im Grünauer Kaiservierer und
Vierer ohne Steuermann siegreich in Mainz (Wan¬
derpreis des Deutschen Ruder -Verbandes ) gegen die
Ludwigshafener Mannschaft , desgleichen in Frank¬
furt a . M . im Berbonds -V erer . Ferner gewann
sie auch den Wanderpreis des Deutschen Ruder -
Verbandes in Duisburg -Ruhrort und auf der Deut¬
schen Meisterschafts-Regatta den Vierer . Im Achter
war die Kaisermannschaft in der zweiten Hälfte
der Saison noch besser, denn sie siegte im Verein
mit der ebenfalls erfolgreichen zweiten Senioren -
Mannschaft auf der Mainzer Regatta im Allein¬
gang, dann in glänzendem Stile im Frankfurter
Germonen -Achter sowie im Statthalter - Achter in
Straßburg . Beim Ludwigshasener Ruder -Verein
sind Hermann Wilcker und Otto Fickeisen die Hel¬
den, die im Zweier fünf Rennen gewannen und
gemeinsam mit ihren beiden gleichfalls berühmten
Kameraden Arnheiter und Rudolf Fickeisen genau
ein Dutzend Rennen im Vierer mit und ohne Steuer¬
mann eroberten , darunter den kostbaren Grünauer
Kaiser -Friedrich -Preis und die goldene Medaille auf
der Stockholmer Olympiade . Auch Wunder - bezw.
Heraussorderungspreise des Kaisers , der Großher -
zöge von Hessen und Baden sowie vom Deutschen
Ruderverbande befinden sich unter den Trophäen .
Die Deutsche Meisterschaft im Vierer konnte die
Mannschaft nicht wiedergewinnen , weil sie wegen
Kollision mit dem Mainzer Ruder -Verein aus¬
geschlossen wuchs . Von den übxigen Mannschaften

des Ludwigshasener Ruder -Vereins vermochte nur
eine Iunioren -Mannschaft in Straßburg ein An¬
fänger -Rennen zu gewinnen .

Schwimmen.
sr . Einigung im deutschen Schwimmsport . Die

bisher getrennt marschierenden Schwimmverbände ,
der vornehmlich nach sportlichen Gesichtspunkten
geleitete Deutsche S chw imm - Verband und
die mehr turnerischen Grundsätzen huldigende
Deutsche Schwimmerschaft , stehen jetzt vor
ihrer Vereinigung . Vor wenigen Tagen kamen die
Einigungsausschüsse beider Verbände in Dortmund
auf folgender Basis überein : 1. Internationale
Wettkämpfe sind dem Gesamtverbande , den Unter -
verbänüen und den Vereinen gestattet , letzteren nur
unter Genehmigung des Verbandsvorstandes und
Befürwortung sowie Aufsicht durch den Vorstand
des Unterverbandes , um den internationalen
Charakter der Kämpfe zu wahren . 2. Ehrenpreise
von staatlichen oder städtischen Behörden , fürstlichen
Personen , Gönnern und anderen Privatpersonen
dürfen bei Mannschafts - und Einzelwettkämpsen
gegeben werden , doch ist eine Einschränkung aller
Ehrenpreise anzustreben . 3. Als sonstige Preise
sind Plaketten , Kränze und Diplome erlaubt . Der
Deutsche Schwimm-Verband will eine Abschaffung
der bis jetzt bei ihm noch üblichen Medaillenpreise
versuchen. Es dürfen auch mehrere Auszeichnungen
der gleichen Art bei einem Schwimmfest einem Sie¬
ger in mehreren Wettkämpfen gegeben werden .
4. Die bisher im Deutschen Schwimm -Verbande ge¬
bräuchlichen Startgelder (Einsätze der zu einem
Wettkampfe sich meldenden Schwimmer ) sollen sort -
fallen , doch sind Reugelder der gemeldeten Wett¬
kämpfer , die zum Wettkampfe nicht erscheinen, ge¬
stattet . 5. Den Vorstandsmitgliedern des Gesamt¬
verbandes ist auf den Gesamttagungen Stimmrecht
zü gewähren . Das Recht der Stimmenübertragung
der Vereine soll verbessert werd.en . Domenfehwimm¬
vereine sind gleichberechtigt. — Der Antrag der
Deutschen Schwimmerschaft , beide Vereinigungen
sollen den bisherigen Namen ausgeben und einen
neuen wählen , wurde von den Vertretern des Deut¬
schen Schwimm-Verbandes abgelehnt , doch wollen
diese nochmals eine Annahme des Antrages auf
dem Verbandstage am 23 . und 24. März in Bremen
befürworten . Wird der Antrag abgelehnt , so wollen
die Vertreter der Deutschen Schwimmerschaft diese
auf einem Deutschen Schwimmertage zur Ableh¬
nung ihres Namens bei der Vereinigung zu bewe¬
gen suchen . Alle diese Beschlüsse werden den Haupt¬
tagungen der beiden Verbände zur Genehmigung
vorgelegt .

Da der Streit um den Namen die bisher in sehr
entgegenkommender Weise geführten Einigungs -
Verhandlungen kaum zum Scheitern bringen wird ,
ist mit Beginn des Jahres 1914 eine gemeinschaft¬
liche Organisation der Deutschen Schwimmer zu
erhoffen.

Wintersport .
Neustadt (Schwarzwald ) . Die Ortsgruppe des

5 . C . S . veranstaltet von Weihnachten bis ^Drei-
König einen Skikurs , der durch zwei tüchtige Läu¬
fer gegeben wird . Das Gelände in nächster Umge¬
bung des hübsch gelegenen Schwarzwaldstädtchens
ist zum Skiläufen sehr günstig . Anmeldungen und
Anfragen erledigt der Kursleiter Fritz Pfeiffer
in Neustadt .

Wintersportklub Furtwangen . Erst nachdem auf
der Triberger Tagung der Termin für die großen
Schneeschuhwettläufe der vereinigten vier Orts¬
gruppen : Furtwangen , Schönwald , Schonach und
Triberg auf 5. und 6. Januar 1913 festgelegt wor¬
den war , konnte der Wintersportklub Furtwangen
ein festes Programm sür seine internen Veranstal¬
tung aufstellen . Als erste größere Veranstaltung
fand bereits am Samstag , den 7 . Dezember , abends
von 8 Uhr an , ein Rodelabend mit festlicher Be¬
leuchtung der Bahn (Rabenstraße , Länge ca. 3 km)
statt , welche einen sehr befriedigenden Verlauf
nahm . Die Bahnverhältnisse waren ausgezeichnet ;
es herrschten ca . — 10 Gr . R . Für Mitte Januar
ist ein Eisfest vorgesehen . Der Termin wird später
bekannt gegeben. Die Schneeschuhwettläus« der
Ortsgruppe Furtwangen , an welchen sich nur or¬
dentliche und außerordentliche Mitglieder des Win¬
tersportklubs Furtwangen beteiligen können , be¬
ginnen mit den Jugend - und Schülerwettläufen
am 26 . Januar 1913 zu Ehren des Geburtsfestes
des Kaisers . Die Wettläufe sind nur offen für die
außerordentlichen Mitglieder unter 16 Jahren , so¬
wie für Mädchen und Knaben . Am 9. Februar 1913
finden dann die Schneeschuh-Wettläufe für die or¬
dentlichen Mitglieder des Wintersportklubs statt .
Endlich enthält das Programm noch ein Rodelrew-
nen , das auf 16. Februar 1913 festgelegt ist.

Wgk.
88. Skiklub Schwarzwald . ' Die Skiwettläufe der

Ortsgruppe Schönau - Belchen finden in Bel¬
chen-Multen gemeinsam mit der Ortsgruppe
Lörrach am 19 . Januar 1913 statt . Die Schüler¬
wettläufe (Beteiligung von etwa 150 Schulkindern )
des Kirchspiels Schönau werden am 9. oder 16. Fe¬
bruar 1913 bei Schönenberg am Belchen abgehal¬
ten werden . — Die Ortsgruppe St . Georgen ,
die gegenwärtig 75 ordentliche Mitglieder und W
Zöglinge zählt , veranstaltet im Laufe des Winters
einen viertägigen Skikurs , zwei größere Skiaus¬
flüge und einen Skiwettlauf am 18 . und 19. Ja¬
nuar . Die Skiwegmarkierung „Höhenweg Staude -
Sommerau -Fuchsfelle" (Verbindung Schiltach, Tri -
berg -Schönwald -Furtwcmgen ) , nebst zwei Zugängen
nach St . Georgen , ist nunmehr zu Ende geführt .
— Die Ortsgruppe Neustadt hält ihre dieswin -
terlichen Schneeschuh-Wcttläufe am 12. Januar 1913
ab. Unter der Leitung des Laufwartes der Orts¬
gruppe findet ein Skikurs statt . Die Markierung
des Weges Neustadt -Ahorn-Hochberg-Schollach-Kalte
Herberge -Furtwangen ist in Bälde durchgeführt .
Für die Anschaffung von Leihskiern wurden hundert
Mark bewilligt . — Die Schneeschuhwettläufe der
Ortsgruppe Mannheim - Ludwigshafen
werden am 26. Januar beim Kurhaus Hundseck ab¬
gehalten . Die Ortsgruppe veranstaltet einen Ski - ,

Kurs in Hospental am Gotthard vom 25. bis 29.
Dezember und einen weiteren vom 25. bis 28. Ja¬
nuar beim Kurhaus Ruhstein.

: : Triberg . Am Sonntag , den 29 . Dezember, nach¬
mittags 1 Uhr beginnend, finden auf der Kunst-
bobsleighbahn das Eröffnungsrennen und die Be¬
werbungen um den von der städtischen Kurverwaltung
gestifteten Pokal von Triberg statt. Das Er¬
öffnungsrennen setzt sich zusammen aus einem Preis¬
rennen um die silbervergoldete, silberne und bronzene
Medaille (1 ., 2 . und 3 . Preis ), dem Erössnungs-
rennen auf der Bobbahn und einem Rennen ohne
Preisbewerbung um die Erinnerungsmedaille des
Eröffnungsrennens . Zwischen diesen Rennen wird
eingeschoben das Rennen um den Pokal von Triberg .
Sämtliche beteiligten Mannschaften, welche die ganze
Bahn durchfahren haben, erhalten die bronzene
Erinnerungsmedaille . Die Preis - und Erinnerungs¬
medaillen sowie der Pokal von Triberg werden dem
Steuermann ausgefolgt. Die Anmeldung zu den
Rennen hat bis spätestens Freitag , den 27 . Dez .,
zu erfolgen. Zum Training wird die Bahn am 26 .,
27 . und 28. Dezember zur Benützung überlassen. Die
Preisverteilung findet am Sonntag , den 29. Dezember,
im Hotel Wehrte statt. Bei einer notwendigen Ver¬
schiebung des Rennens erfolgt an die gemeldeten
Teilnehmer rechtzeitig Nachricht .

ss . Dom tzochschwarzwald . Das Wegnetz am FelL-
berg hat im Laufe der letzten Monate einige Be¬
reicherung durch Wegbauten erfahren , die auch die
Aufmerksamkeit der Schneeschuhläufer verdienen.
Den nach der am Nordabhang des Feldbergs ge¬
legenen Zastlerhütte Abfahrenden ist es durch den
neuerstellten Verbindungsweg zum Rinken ermöglicht
worden, ohne besonderen Höhenverlust über den Rin¬
ken nach dem oberen Höllental zu gelangen . Ohne
Zweifel wird die schöne Abfahrt zur Zastlerhütte da¬
durch mehr Freunde finden. Ein zweiter Weg ver¬
bindet das Grüble am Feldberg über Rufenhütte
und Mathislxweier mit Hinterzarten . Bis zur Rufen¬
hütte besteht größtenteils eine schöne Abfahrt . Für
die nun folgenden fünf Kilometer „Schieben" wird
man durch Sie großartige Schönheit der Landschaft
reichlich entschädigt . Der dritte erwähnenswerte Weg
darf wohl zu den prächtigsten Wfahrten im Feldberg¬
gebiet gezählt werden . Nach Beendigung des Kahl¬
abtriebes an der Winterseite des Sternenhofes hat
der Waldbesitzer den alten Verbindungsweg Höllsteig -
Albersbach wieder Herstellen lassen . Gleichzeitig ist
der Weg auf drei Meter verbreitert worden . Der
vom Feldberg kommende Skifahrer wandert aus der
Hinterzartener Straße bis zum Wegweiser nach Höll¬
steig (etwa 1000 Meter vom Fürsatz-Posthaldener
Weg) und biegt links ab. Mit mäßigem Gefäll führt
der Weg bis zum Rand der Sternenhalde . Von hier
geht es in sehr rascher Abfahrt (15 Prozent Gefäll)
auf die Wiesen des Sternenhofes und zur Landstraße .
— Von dem 1417 Mir . hohen Gipfel des Herzogenhorns ,
dem zweithöchsten Schwarzwaldberg , wurde die durch
e .n kurzes Stück Wald zu dem am Nordabhang in
einer muldenförmigen Vertiefung gelegenen Her-
zogenhorn-Gasthof führende Schneise ausgehauen .
Entlang dieser Strecke besteht eine vorzügliche, schnei¬
dige Abfahrt.

ss . Zweite ordentliche Generalversammlung des
Südweskdeukschen Rodlerverbandes . Dieser Tage fand
wie kurz gemeldet , in Wildbad im wurttem -
bergischen Schwarzwald unter dem Vorsitz des Bürger¬
meisters de Pellegrin i -Triberg die zweite ordent¬
liche Generalversammlung des Südwestdeutschen
Rodlerverbandes statt. Aus dem Jahresbericht geht
hervor, daß dem Verband 6 Rodlervereine und zwar
die von Frankfurt , Heidelberg, Stuttgart , Wilobad
und Triberg mit zusammen 1113 Mitgliedern ange¬
hören. Infolge der ungünstigen Schneeverhältnisse
im verflossenen Winter mußte die Austragung der
Rodelmeifterschaft des S .Ä .D .R .V. unterbleiben .
Herr Kun z-Frankfurt a . M . erstattete den Kassenbe¬
richt, demzufolge die Finanzen des Verbandes günstig
sind . Zu Rechnungsprüfern wurden die Herren
Pfeifer und Pauck e -Wildbad ernannt . Für diesen
Winter werden u . a . Apparate zur Zeitmessung und
eine Verbandsplakette angeschafft . Nachdem der
Rodelklub Taunus die Verbandsmeisterschaft im
letzten Winter nicht abhalten konnte, wird sie ihm für
diesen Winter nochmals belassen . Sie soll am Sonn¬
tag , den 26 . Januar , auf der Feldbergbahn des Rodel¬
klubs Taunus im Taunus abgehalten werden . In
Verbindung mit dieser sportlichen Veranstaltung findet
am Vorabend voraussichtlich auf dem Feldberg (Tau¬
nus ) oder in Oberreifenberg eine außerordentliche
Generalversammlung des Verbandes statt. Die Ab¬
haltung der Verbandsmeisterschaft im Jahre 1914
wurde dem Wintersportsverein Wildbad über¬
tragen . Die nächstjährige Generalversammlung soll
anfangs Oktober in Stuttgart stattfinden. An¬
schließend an die Versammlung fand eine Besichtigung
der Wildbader Rodelanlage statt.

Die Ausschreibung zu dem Internationalen Eis¬
kunstläufen um den Dr . Karl von Körper -Preis wird
jetzt vom Wiener Eislaufverein erlassen . Der klassi¬
sche Preis kommt am 19. Januar im Rahmen eines
Internationalen Verbands -Kunst- und Schnellauf-
Meetings auf dem Platze des Wiener Eislaufvereins
zum Austrag . Startberechtigt sind alle Amateure ,
welche der Internationalen Eislaufvereinigung an -
gehören. Der Preis geht in den endgültigen Bestg
jenes Läufers über , der dreimal ohne Rücksicht auf
die Reihenfolge Sieger bleibt. Bisherige Sieger sind
1907—1908 M . F . Rendschmidt vom Berliner
Schlittschuh klub, 1909 Ollew vom St . Petersburger
Eislaufverein , 1910 W. Rittberger vom Berliner
Schlittschuhklub , 1911—1912 Ingenieur Fritz Kach -
ler vom Cottage-Eislausverein Wien . Die zweite
Houptprogrammnummer des Meetings , das Inter¬
nationale Damenkunstlaufen um den Gurschner-Preis ,
ist gleichfalls ein Wanderpreis , der nach dreimaligem
Gewinn ohne Rücksicht auf die Reihenfolge in den
endgültigen Besitz der Läuferin übergeht . Bisherige
Siegerinnen : 1910 Frl . E . Rendschmidt vom Ber¬
liner Schlittschuhklub , 1911 Frl . v . Meray - Her -
vath vom Budapester Eislaufoerein , 1912 Fräulein

Marie Wellenreiter vom Wiener Eislaufverein .
Ferner umfaßt das Programm noch Verbands -
Neulingskunstlaufen für Herren, Derbands -Junior -
künstlaufen für Damen, Paarlauf -Meisterschaft des
Oesterreichischen Eislaufverbandes , Internationales
Schnellaufen um den von Parnegg - Wanderpreis ,
Internationales Iuniorenschnellaufen über 1500
Meter und Derbands-Schnellaufen über 1000 Meter .

8r . Das Internationale Eislauf -Meeting in Stock¬
holm am 8. , 9. und 10. Februar , das der Stockholms
Allmänna Skritskoklubb anläßlich der Nordischen
Spiele veranstaltet , wird jetzt offiziell ausgeschrie¬
ben . Das Hauptereignis ist das Kunstlaufen um
die Damen -Meisterschaft der . Internationalen Eis¬
lauf -Vereinigung für 1913 (die vorjährige Siegerin
ist Frl . v. Meray Horvath - Budapest ) . Weiter
sind ausgeschrieben die Meisterschaft des I .E.B . im
Paarlaufen , Internationales Herren -Kunstlaufen ,
Internationales Damen-Kunstlaufen und Inter¬
nationales Schnellaufen für Senioren über 500,
1500 , 5000 und 10 000 Meter . Die Wettläufe wer¬
den auf der Spritzeisbahn des Stadions abgehalten .
Länge der Bahn 373 Meter (Doppelbahn ) mit 50
Meter langer Kreuzung und je zwei Biegungen von
180 Grad , 26 Meter Radius für die innere und
30 Meter für die äußere Bahn .

Luslfahrk.
sr . Berlin , 12. Dez . Die erste Generalversamm¬

lung der Deutschen Reichsflieger - Stif¬
tung wird am 14. Dezember in den Räumen des
Kaiserlichen Aero-Klubs am Nollendorf -Platz abge¬
halten werden . Aus diesem Grunde hat der erste
Vorsitzende der Reichsslieger-Stiftung , Major z. D.
Prof . vr . inZ . von Parseval , eine Denkschrift
versandt , die über die Tätigkeit der Reichsslieger -
Stiftung einige bemerkenswerte Aufschlüsse gibt .
Die Gründer der Reichsflieger-Stiftung glaubten
besonders deshalb vermittelnd eingreifen zu müssen,
weil es schon seit dem Sommer 1911 Flugzeugfüh¬
rern unmöglich war , sich gegen Unfall zu versichern
und weil auch aus früheren Jahren bestehende Ver¬
sicherungen von den Gesellschaften nach einzelnen
Unfällen gekündigt worden waren . Außerdem
wollte man die Hinterbliebenen Verunglückter vor
äußerster Not schützen und erholungsbedürftige
Flieger unterstützen. Der Gedanke fand guten Bo¬
den . Bisher haben sich der Reichsflieger -Stiftung
nicht weniger als 138 Kommunen angeschlossen. Das
Reichsmarine -Amt steuerte 5000 «st bei, das Mini¬
sterium für öffentliche Arbeiten stellte für 1913 einen
Zuschuß in Aussicht , nachdem bereits in einigen
Städten , u. a. in Groß-Berlin , Blümentage zum
Besten der Reichsslieger-Stiftung abgehalten wor¬
den waren , während im Frühjahr und Sommer
nächsten Jahres in weiteren 75 Städten Blumen¬
tage veranstaltet werden . Sämtliche dem Deutschen
Luftschiffer-Verbande angeschlossenen Vereine er¬
klärten sich bereit , 1 Prozent der von ihnen für
Flugveranstaltungen ausgesetzten Preise der Reichs-
flieger -Stiftung zuzuführen . Der Reichsflieger -
Stiftung gelang es so , bereits eine Ehrenkollektiv¬
versicherung sür sämtliche deutsche Flugzeugführer
abzuschließen und zwar sind auf diese Weise be¬
reits 139 Flugzeugführer versichert. Ehrengaben
der Reichsslieger-Stiftung wurden bisher Hinter¬
bliebenen von 7 deutschen Flugzeugführern über¬
wiesen. Ferner wurden im letzten Jahre für vier
deutsche Piloten die Krankenhauskosten beglichen.
100 Bäder und Städte haben sich ferner zu Frei¬
stellen resp. Kurvergünstigungen für die deutschen
Flugzeugführer bereit erklärt . Ferner wollen eine
große Zahl von Aerzten bei Vermittlung der Reichs-
flieger -Stistung mittellose deutsche Flugzeugführer
kostenlos oder zu sehr mäßigen Preisende handeln .
Es ist zu hoffen, daß die Reichsflieger -Stiftung
durch Bereitstellung weiterer Mittel durch die Be¬
hörden und Kommunen in die Lage gesetzt wird ,
ihre segensreiche Tätigkeit für die deutschen Flug -
zeugführer weiter auszudehnen .

Allerlei.
Die Stechpalme (Ilex ) ist jetzt durch einen mini¬

steriellen Erlaß unter den Schutz des Ortspolizei¬
strafgesetzes gestellt worden . In Württemberg ist
durch oberamtliche Anordnung in den meisten Be¬
zirken das Ausreißen und Wegnehmen der Pflanze
ebenfalls unter Strafe gestellt, auch in manchen ba¬
dischen Bezirken , dagegen fehlt unseres Wissens
noch ein einheitliches Verbot . In dem knapp 10
Kilometer westlich von Karlsruhe hinziehenden
großen pfälzischen Bienwalde , der manche botani¬
sche Merkwürdigkeiten , darunter seltene Orchideen
und zahlreiche Stechpalmen enthält , hat vor kur¬
zem dos Bezirksamt Germersheim ebenfalls scharfe
Schutzmaßnahmen für die schöne , immer seltener
werdende Pflanze angeordnet . kc.

sr . Die 19. Deutsche Geweih-Ausstellung wird
in der Zeit vom 27. Januar bis 18 . Februar wieder
in Berlin in den Ausstellungshallen am Zoologischen
Garten veranstaltet werden . Zugelassen sind
Hirschgeweihe, Elch- und Damschaufeln, Rehkronen ,
Gemskrickel und andere Jagd -Trophäen , die im
Laufe des Jahres 1912 von deutschen Jägern im
In - und Auslande oder von Ausländern auf deut¬
schen Jagdrevieren erbeutet wurden . Sie müssen
schädelecht und ungefärbt sein . Im Bost erbeutete
Geweihe und Gehörne werden nicht prämiert , eben¬
sowenig Geweihe und Gehörne , an denen abgewor¬
fene oder abgebrochene Stangen künstlich befestigt
sind . Die besten Stücke jeder Kategorie erhalten
Ehrenpreise . Zunächst hat Kaiser Wilhelm zwei
silberne Becher für die beiden besten deutschen
Hirschgeweihe gestiftet, welche aus freier Wildbahn
oder zum mindesten 10 000 Hektar großem Wild¬
gatter stammen. Ein dritter Becher ist für das beste
Hirschgeweih aus geschlossenem Revier von 3000 bis
10 000 Hektar Größe bestimmt. Im übrigen sind
zahlreiche silberne Schilder , silberne und bronzene
Medaillen für weitere Einzelstücke und Gruppen
bestimmt. Ausstellungsberechtigt ist nur der betref¬
fende Erleger des Wildes oder der Iagdbesitzer selbst.
Anmeldeschlutz ist am 5. Januar beim Königlichen
Hof-Iagd -Amt , Berlin VV., Schellingstraße 6.
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S<m»emnlergang am Sil.'

Von Dr . M. Leuchs-Mack.
Südwärts geht die Fahrt , nilaufwärts zwischen

Kairo und Luxor, in der Mitte zwischen Memphis
und Theben, den Städten , welche zu verschiedenen
Zeiten die Hauptstädte des Landes gewesen sind .
Langsam nähern wir uns den Gegenden, wo es auch
im Winter kein Frösteln mehr gibt, langsam, denn
tagelang gleiten wir schon in immer ruhiger gleich¬
mäßiger Fahrt auf den Fluten des sagenhaften Nil
dahin. Das Landschaftsbild Aegyptens hat keine
großartigen Attraktionen , sondern zeichnet sich mehr
durch eine stille Erhabenheit aus , die innig und ein¬
dringlich auf das Gemüt wirkt, aber nicht mit blen¬
denden Effekten auf die Phantasie einstürmt . Zu¬
dem bleibt sich bis Assuan , also bis an die Süd -
grenze des eigentlichen Aegyptens der landschaftliche
Charakter im wesentlichen gleich. Rechts und links
vom Flusse flaches Land , ein schmaler Streifen beider¬
seits meist bebaut oder doch mit Grün und Syko-
moren, Akazien und Palmen bestanden, dann die
Wüste mit bräunlichem oder auch goldenem Gelb
und das Ganze ständig von lückenlosen mittelhohen
Bergketten umschlossen, die bald näher bald ferner
gerückt den Flußlauf flankieren: was dazwischen
liegt ist Aegypten, ein langes schmales Band , eng
gepreßt an den Allernährer , den Nil . Selten nur
treten Berge direkt an den Fluß heran , dann scheint
es zeitweilig, als sperrten sie die Weiterfahrt und als
schwämmen wir auf einem abflußlosen See , den

* Aus Leuchs -Mack, Aegyptische Reiseskizzen , mit
60 Abbildungen, Preis eleg. geb . -tt 7 .—, Verlag von
Hermann Mtnjon , Frankfurt a . M.

amphitheatralisch aufragend im Kreisrund die Fel¬
sen umschließen . Doch immer öffnet im letzten Augen¬
blick eine der merkwürdigen Krümmungen , an denen
der Nil so reich ist, einen Ausweg und wir ent¬
rinnen aus der Umklammerung der Berge in freieres
Land . Wir kommen durch ein Gebiet, wo die Vege¬
tation und jede Bodenkultur zurückgewichen sind vor
dem Ansturm der Wüste , die siegreich ihre Sand¬
massen bis an die Ufer des Nils selbst vorgeschickt
hat . Doch im steten Wechsel folgen diesen Bildern
der Oede, Einsamkeit und Unfruchtbarkeit solche voll
Farbenpracht und heiterem Leben. Eben passieren
wir ein Dorf , eine jener pittoresken Ortschaften , die
eigens für einen Maler hingeworfen scheinen . Ein
kleiner Hafen ist es nach dem ragenden Mastenwald
der vor Anker liegenden Dahabijen zu urteilen , jener
schweren plumpen Nilboote, die gleichzeitig dem
Güter - und Personenverkehr dienen; ein beladenes
Boot, von lachenden und schreienden Menschen über¬
füllt, kreuzt vor dem Hafen wie ein großer schwerer
Vogel auf dem Wasser schwebend . Auf der hohen
Dammstraße naht die Karawane der beladenen
Dromedare, deren Waren weiter nilabwärts geschafft
werden sollen . Braune halbnackte Menschen kommen
kreischend aus den engen Gaffen und wenden ihre
Aufmerksamkeit dem vorbeifahrenden Dampfer zu .
Und wir ,schauen entzückt auf das reizvolle Bild der
burgartigen Ortschaft . Wir wissen , daß die Häuser
jammervoll sind, aus Lehm die Wände , ohne Fen¬
ster und Dach , dessen Stelle wenn's hoch kommt ,dürre Zweige oder Reisigbündel vertreten , zum
Schutze gegen die Sonne , denn Regen ist hier un¬
bekannt ; wir wissen, daß die elenden Räume das
Vieh wie die Menschen gleichermaßen beherbergen,
und doch , wie sie sich hier dem Auge zeigen, diese
kümmerlichen Wohnstätten in- und übereinander ge¬
baut , zum unentwirrbaren Klumpen zusammen¬

gewachsen , bespült von den Wassern des Nils , bieten
sie ein Bild von eigenartigem Reiz. Hohe pylonen¬
artige Bauten sind in den Wirrwar hineinbezogen;
wie Türme einer Festung muten sie an , doch keine
gepanzerten Krieger bewohnen sie ; sie sind von
Scharen friedliebender Tauben bevölkert, die hier
die bessere Wohnstätte vor den Menschen voraus
haben. — Auch der Rahmen fehlt nicht um das Bild,
ein Kranz üppig hoher Palmen umsäumt die Ort¬
schaft und ihre Wipfel nicken im Abendwind. Ja
die Sonne will zur Rüste gehen , sie schickt sich an,
hinter den bläulich erschimmernden Bergen zu ent¬
schwinden und am Buge des Schiffes harrt schon
zum Gebete bereit ein eifriger Moslim des Augen¬
blicks, da sie versunken ist.

Nun , Fremder , wende dein Gesicht nach Westen,
es naht die heiligste Stunde des Tages , die des
Sonnenuntergangs . Schon hat die Sonne so viel
Kraft eingebüßt, daß du ungeblendet das Auge nach
ihr richten kannst , und staunend sieht du, wie eine
mächtige goldene Ausstrahlung von ihr ausgeht , die
sich mählich den ganzen Himmel erobert ; alle Wol¬
ken und Wölkchen , alle die grauen Himmelsstreifen
und Fetzchen werden von ihr ersaßt . Wie ein Netz¬
werk spannen sich die goldenen Wolken und hinter
ihnen lugen blaue Himmelsflecken hervor . Doch schon
wandeln sich die Farben ; eindringendes tiefes Rot
vermischt sich mit dem Golde zum flüssigen Rotgold,
bis es den goldgelben Schimmer ganz aufgesaugt
hat . Die Beendigung dieses Prozeffes kündet das
direkt bevorstehende Untergehen der Sonne an .
Noch weilt sie einen Augenblick wie ein feurig roter
Ball hinter den Wipfeln der Palmen und scheint dann
hinter dem Dorfe in die Erde zu versinken . Das
Rot , das den Himmel beherrscht , wandelt sich mehr
und mehr in ein zartes Rosa, der wolkenfreie Teil
des Firmaments nimmt eine merkwürdige, nicht zu

beschreibende grünbläuliche Färbung an , die schli»
lich in ein samtartiges Graublau übergeht. Nu
rücken die Schatten der Nacht mit grauen Schleier ,
unaufhaltsam vor, bis sie die Herrschaft gewann
haben und sämtliche Farben erblichen sind . Do ,
steh da ! Plötzlich leuchtet es nochmals auf, ein fahlä
Heller Schimmer umzuckt den schon gänzlich ve
dunkelten Horizont und hält ihn noch minutenlar.
in einer geheimnisvollen Beleuchtung: er sendet un,
den letzten Abschiedsgruß der Sonne , die sich schwerer ,
von diesem Lande trennt als von anderen.

Nicht der Himmel ist es allein, der sich an dieserl
abendlichen Farbensymphonie beteiligt. Die Rauf ^
berge des Niltales kleiden sich beim Sonnenuntergan
in farbenstrahlende Gewänder . Das einfarbige Gelb^
braun , das sie den Tag über tragen , wechselt in !
immer tiefer werdendes Blau , das allmählich einen!
Stich ins Rötliche annimmt . Beim plötzlichen Ein.»
brechen der Dunkelheit bewahren sie am längsten !
die fahle, weithin leuchtende Farbe . Der Nil gj-g
zu dem ganzen Bilde den Spiegel ab ; in seinen!
Fluten finden sich alle die Farben wieder vereinst
die über ihm das Auge entzücken.

Auf seinem Bruderstrome in der Unterweü sährjl
nun der Sonnengott Re in einer Barke während d«1
Nachtstunden dahin , dort für kurze Zeit auch denl
Verstorbenen die Wärme und den herrlichen Lichts
glanz spendend , die sie auf der Erbe genossen haben!
und nun entbehren müssen : so lehrt es die Mytly
logie der Aegypter. Strahlend aber hebt sich wiedo
Tag für Tag die Sonne über diesem ihrem Lie
lingslande , dem nicht nur Frost und Kälte, sondern!
auch ein mit Wolken umhangener Himmel und !
Regenschauer unbegreifliche Geheimnisse sind.

tleriMlliHole! rum „Sternen"
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Sport-Beier
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19 jährige Erfahrungen.
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Den Meister
lobt dar Werk, den Spender die
Gabe . Von der Art eines Ge¬
schenkes schließt man leicht auf die
Gesinnung des Gebers Aeutzer-
liche Pracht bei innerlicher Dürf¬
tigkeit verleitet zu der Folgerung ,
daß der zur Schau getragenen
Freundlichkeit des Spenders
seine wahre Gesinnung nicht
gleichwertig sei. Man vermeide
deshalb solche Weihnachts - Deli¬
katessen , deren Hülle besseres
verspricht , als sie enthält .

-Konfitüren bieten bei würdiger
Aufmachung einen so edlen un¬
übertrefflich gediegenen Inhalt
dar daß leibst der durch vielfach
teurere ausländische Lurusmarken
verwöhnteste Kennergeschmack alle
Erwartungen erfüllt sieht . Die
große Preiswürdigkeit beruht da¬
rauf . daß die Kostenersparnis
durch Selbstherstellung der
Packungen »er Qualität des
Inhaltes zugute kommt , und
auf »er direkten Abgabe an die
Konsumenten zu Fabrikpreisen
in eigenen Fabrikfilialen , in

Karlsruhe i. B . : Kaiserstraße 193/195,
Fernsprecher 2057 .

DvootbÄlrUeb kür zock« Dsmo sinä

Wiisli« M NitW
gutkM gerippt Niirlie ,
Vvgvvsbmss, soliäos vvä siogrmtss

Prs .gov, Lnssorst prsisvort . ^ ^ H oa» a»» »W

VorrLtig in rviobor Xvsvaki rmcl silsv Srvüov.

vsrckvrstsr Sssr
Spoaiaikaus kür kraut- u. klluüar-Lusstattuugsu

48 Tslophoo 878 .

Lillise Schiihimreii
kaufen Sie stets in nur guten Qualitäten bei

Auktious-Geschäft und
Schuhlager,

Adlerstratze 4V, beim Hanptbahnhof.
Besonders empfehle :

>Kinderstiefel, SL 3°° ^ 3« z«

Pliisr- Stauise-Iiitl
ßledt, leimt, kittet /Ulse!

LrillantrinAe
Lriilantoiirrin^e
örillantcolliers

^.euöerst billig ' Letrte dleukeiten
Qelegenkeitskäute bei

Kar ! ^ oe !c , Juwelier
KuiserstraKe 141, am ^ arktplatr .

SSL »
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kckt Ropenkagen

porrellan

Die berühmten kabrikate . der /asnufactur

8ingL6röndakl , Kopenhagen ,
sind nur echt mit obiger kabrikmarke .
(Zroke Kollektion , darunter viele Sammler -
und /^ useumssiücke , ausgestellt in clsn

Ausstellungsräumen des Kunstgeverbekauses

f . Oliv Kuller , kalseiÄr . 1Z8/144 .

ftucb von den Fabrikaten 6er Königiicken
? orrel !an - easnufsciur , fl . - H ., Kopenhagen ,
entliält dis Ausstellung des Kunstgev-erbe -
hauses k . Otto /Müller eine reiche Auswahl.

(beide kopenksgener tdanulsctursn sind privst-fli<t. -0s, .)
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Herren uos Varner »
in sckwarr und braun, alle bederarten, sowie bsclc-
leder und (Ikevreaux mit und okne backkappen , aucb
Oerb^scknitt in den neuesten en^Iiscken, amerilcLniscken,

deutscken und wiener kassonen .
Elegante promensdesekube in allen bedersrten ,
sckwsrr und karbi§ . backieder und 8Smisck . Linsatr .
VerkLuk88leiien in fast eilen xrüüeren Stadien

Deutecklande .
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bleiben lür jeden Kenner ein päisel .
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üm biettgen klM untertmlte keine weitere kllinke .



Nr. 346. Seile 24. Karlsruher Tagblatt, Samstag , den 14. Dezember 1912. Sechstes Blatt.
Einmalige Nnieigsl

^ ob
.

llartanstaln
l '

elepkon 2135

LssokäftSgrUndung 1891

Ink k . Kuck

empLsblt

Lclce Lrbprinren - und klerrenslrake 25

6/IitgIied des llsbstl -Lpsr -Vsreins

? k » l! tirclle Veiliucliir - lirrcllMe !
Kleider - unll Klüsen Ltotte

90/140 vw Odsviot . . .
eile gangbaren karden

Laadsitso in modernen dleveden

p. Mr . —.80 bis 3.50

und karden . . .
Ssiill -Vaedv , Lammgarne ,

vamootaobo . .
Lostömstotlv . . . .
llaasklviäorstoüv . .
Vam0ll-I,0ävll . . . .
Lcdvsrss Llaidorstoüs
LlUSVllSloÜV llllä klaoells
Lloidor - aoä Slasoosamts
Sadotteo tör LLoävrllsiäsr

p . Mr . —.95 dis 3.50

Mr . ^G.
Mr .
Lltr. S .
Ntr.
Lltr.
Lltr.

p. Ntr.
p. Lltr.

1 .— dis 4.50
—.55 dis 4.50
— .55 dis 1 .40
—.55 dis 2.15
—.80 bis 5.90
— .45 dis 2.80

1 . 10 dis 2.95
—.45 dis 2.—

tllistssvsrsn
ksls -Oroise . p Mr .

p. Mr .
p . liltr.
p . Lltr.
p Mr .
p. Ltclr.
p . 8tok.
p. Ntr
p. M .
p. Ntr.

?Sl2-?igll6
Somdso- ll. Väsvdstvvdo
Laldleillvo , 8>>/l60 om dr.
Lott-Vsmasto, 80/130 om dr.

^ —.35
^ —.38
^ - .38

- .55
^G. — 58

—.95
3.25

— . 18
—.24

^ —.45

dis 1 .—
bis 1.35
dis — .80
dis 1 .95
dis 2.—
dis 3 .90
dis 7.50
dis— .95
dis —.90
dis 2.15

Oderdsttacber . .
Lallälllvd-Stoüo .
Kardiovo, sodwal
kardiovo , breit
Visobtiieder nod Ssrvisttvo.
8un sll « nsi »»1« f » bi »ilcsE« , « ns »m billig .

ttkkt -en - uncl knabkn -knrug -81offe
6rosss ^ usvadl . . per Nstsr 2.80 dis 12.50

Vsumvvllvsrsn
Lstt-Lattoo, 80/130 om dr p. Mr . ^ —.35 dis 1.20

p. Ntr . ^ —.35 dis —.75
p . Mr . —.48 dis 1 .10
p. Ntr . —.35 dis — .75
p. Mr . —.43 dis —.88

.88

Lott-Lölsvb . . .
8odllrsvo -81oüv . .
Lemdüanollk . . .
LIvldvrsvllglv
Lidvr- ood LonosIÜLooUs p Lltr. —.32 dis

einfarbig, gestreikt nnä kriert
LvtljLvkeoüsovllo . . . p. Mr — .38 dis —.88
Vür̂ Sodärs-luklnsoosatillSp . Ntr . —.50 dis — 88
Svmdvll - ll. LlllSvo -Lepdir p. Mr . —.45 dis 1.05
Lvwdso-8portüsos11v . p. Lltr. ^ — .45 dis —.75

Rur langjLdrig erprobte tzualitLtsn .

-risvkllevlcenLW 0.95 «-16 .- lisvbdevltkn 1 .60 bis 6 .—
kodsolälllsrsloü per Lleter . . 0.28 dis 1 .50
Lvltvorlagvo per Ltüoir . 0.80 dis 6.50

vsmsnvSrcks
Vsisss llvmdvo . .
Vsisss Lasso . . .
Vsisss Lsttjackeo . ,S .
Vsisss Ltickvrsirövkv
Vsisss Lotertaillso .
kardigv llswdvo .
kardigv Lasso . .
kardigv Lettjavkvo . ^
kard. ^LstLLäsröoks F >,

HIsirlOken - Ki ' öüen

.95 dis 3.50
—.95 dis 2.50
1 . 10 dis 2.40
2.35 bis 5.50
—.85 dis 1 .85
1 .35 bis 2.50

— .95 bis 1 .80
1 15 bis 2.15
1 .20 bis 3.25

1» kotsgsn
UormsI-^Lvkvll .
Uormsl-llsmäsa .
Uillsals-Usmäsiz .
Normal-Lasso .
Oestrivkls Lasso
kottsr-llosso . .

— .95 dis 2.25
1 .35 dis 5 .50
2.50 dis 3 .95

^ 1 .65 bis 3.50
^ 1 .30 dis 2.25
^ 1 .70 dis 2.40

lknsksn -llsnillsil -llosvll ,
l.vil »Ll, «i,-Il «»svn , enorm billig .
^ snbigv Msnnskvmilon

1 .95 dis 2.90

Lcklsk - Vscksn
3aoguarä, 150/200

per Ktilolr ^ 2.60 dis 5.50
Vollvos 3avgoarä, teils dsld, teils

reine tVolls . . . 4.50 dis 18.—
Lamvldasr-Lsvltvo

per 8tüolr ^ 8.50 dis 29.—

keiiüoker veiss nnä tardix, nur
volllr. I^Lnsss unä Lreits

^ >. 1 .40 bis 2.85
Ssttuvb kidsi » sin 81üvb .

Lckllrrsn

kardigs Luoäsolmrsvo v. —.85 an
„ Llllsvllsodürsso v ^ —.95 an
„ Lviormscdörsso v. ^ 1 .65 an
„ Aersallörsso . v. —.65 so
„ Lilläsrsvdürsoo v . ^ — .85 an
„ Losdsosvdürssll v . — .55 an

Sodvarsv Looäscdürrvo v. 160 an
„ Llossosodörsvll v. 2 85 an
„ Rvtormsvdürsso v. 3.60 an

VsiLs Lien - u . 8 « >»vi« >»svküi »a:sn

in allen ^ .dtsilunxen ssan2 dedsntenä iw kreise LnrüokZ -osst^t ; sin
xroLsr keil ist in meinen Lodautsnstern ausgestellt.

Klsiilvi - Voupons ^e 6— 7 Mr das Ll iä 2 .SS 2 .7S 2 .L0 S.7S ^.2S 4 .70 S.2S S .S0 S.S0 K .SS S.2S S.2S 10.80
Laumvoll-IVarso, Rests nnä ^ dsodnitts ankkallsnä billig. krots der abnormen kreise nood kadatt -LLarksn oder 5 krorsnt in dar .

F^blvilungr Uv^ sn - unrl ITnsden -Konfelelion
Lvrrkll-Losügs . . ^ 17 .50 dis 49 50
Lvrrso-Vvdvrsiellsr 14.50 dis 42.—
Lorrso-Llstsr . . . 16.— dis 50 .—
Vvtter-Nlälltvl . . . 19.75 dis 25 .50
Svrroo -dodvll-dopxvll ^ 4.60 dis 11 —

Lvrrvll-Losvo slsgaol 5.50 dis 12.50
Lamms-arn

Lorroo-Losso , Sslbtnod ^ . 280 dis 6.50
diöden, knokskin, Ltrapa^isrdossn

Lrdkitsdosso la la 2.55 dis 4.75
Lslbst-Lonlelrtion

Loadvo- o. Lioäoraosügs^ 3.75 dis 16.50
Loadso-I.oävll-3oppoll . . ^ 2.75 dis 4.75
Osstriokte Lvrrvo-

vsstvo . H 60 dis 6.50
Llauv LrdkilsallsÄgv 3.60 bis 4.90

LvIvgvnkvilsksuF .
Liosvloa Laster - Stöcke kssssnsn
bovkvlsgsnlsi » 8si »i»sn - unrl
^Ünglings -Ulslvi » su bsi »von -

nsgsnrl billig «» p >»ei »«n.

Vssserdivkiv

l- ollenkklerinnen
kür

tterren unb Damen
Knaben u . lilääeken

dLllgs in om 50 55 60 65 70 75 80 85 90 95 I 100 105 110 115 ! 120 125 130 135
3.30 3.75 4.50 4.75 5.75 625 6.50 6.75 7.25 7.50 8.25 8.50 9.— 9.50 10.50 10.75 11.— —

la la — — — 5.25 6.25 6.75 7 - 7.50 7.75 8. 9. - 9.25 9.50 10 - 11 .— 11 .75 12 .25 12.75
Qualitäten — — — — — 7.50 7.75 8.— 8.50 9.- 9.75 10.25 10.75 11.25 13 .50 14.50 15.- 15 .50

Onrodveg groüs ^ usvadl. 20.75 21 .50 22 .—

vroLer Umsatz, LiuLaitt von uar ersten kadrlkanten, nnä geringe Spesen, aas
Ist äas Kebeimnis Kr meine anLeroraevtUod billigen kreise bei besten tzaalltäten

Dem fremden kudlilrnm 2ur Notis, daü iod llivbt ant äer KaiSkr-
StraLe SN soeben bin , sonderü in deren allervLodster Xäde AW ^ Leks Lrbprinsen - nnä llerrenstrake 25 .

Vvavklvn 8iv msinv tv Svksu §vn » 1vn .

kesvmensie ' " ^ ^
ttN
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